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und böse mitein

SBor" unë Sîabfahrecin natürlid) tinfé
Signal man bleibt tin!« 100 SJteter

näher rangefommen «or ber Stablerm ein

Oîabler Signal mirb ignoriert ©ignal
fortifftmo fein SSerftânbnié ftumm.
¦ ©ut bann aufergefetilich rechts
Borfahren" noch 3 SJteter in biefem
SJtoment biegt Sie" auf bie rechte ©eite ab

bafj Jperj am SBolant ftocft Kupplung
©aë roeg gujjbremfe Jpanbbremfe ©ut oer»

laufen! 23orreürfe nicht im Suben",
unb böfe miteinanber, trennt man fid).

nder, trennt man si

ßinige Äilometer fpäter : gette> SBtefen ber

£)uft in ber Suft länblich fagt, baß ba

noch anbete 3Jtäd)te, aie? nur Sonne am SBerf
guhrroerf barauf längliche« gafj

Signal fein Reagieren ber Oît'efenhahn

ift unbtcht monoton tröpfelt bat? nûÇrtdhe,

braune Staf Signal Jpupe ntd)të

regt ftd) bte Stafe regiftriert ärger lief)

intenft'oe Sanbrotrtfcfyaft Signal ipuuupe
guhrfnecht fehreeft oom Schläfchen auf bem

Düngerfafj unb roir ©cfüf)llofen fyaben eé auf
bem ©eroiffen unb böfe mtttemanber, trennt

man ftch.

h. Straßen-Idyll
t5tad)bru(t errboten)

Text von Heinz Blattmann
Zeichnungen von Merz

5£räge S)îtttagét)i&e bte Strafe fteigt
ba 3Du refpeftioe ber SBagen auf ïouren -
Steigung im ©treffen fleine Äuroe

2ftpenbltcf tut ftch auf herrlich 83licf

auf bte fanbftrafe ärgerlich rechté berg=

aufroarîë ein ®raë= linfë ein Siaturbünger»
fuhrroerf (Signal bie Unterhaltung bet

beiben guhrleute roelterfchütternb unb£u
fommft oon Touren Stopp SBûtenbeë

Signal Srfter ©ang Anfahren.
2fuf beiben Seiten mtfbtliigenbe 33ltcfe bte

Äonfequenjen eine« unhöflichen 3toifchenrufeê
unterbleiben infolge 40 Ätlometertempo

unb böfe miteinanber, trennt man ftch.

ftd) fdjfenbere bic Sfffcc fjinab.
Stor mir triait eine Statte über ben

SBeg, eine füge, pufcige Sßfotengängerin, ftefjt
traumberforen inê ©rüne unb mad)t:
SJiiau miau!"

Sa flirrt tnapp über itjrem Sopf ein
piepfenber Sögel IjinWeg. ©ie juett ju»
famnten.

D," nähere id) mid) ifjr, gräulein
SJticjetafce, ber ©impel fjat Sie bod) nietjt
attaeftert?" Senn id) nefjme mict) rittcr»
fid) jebeë ©efdjbpfeë an, aud) wenn eë einen
Safcenpefj trägt.

SJiiau!" fagt baê Stäfcdjen.

Sie ïommen mir fo betannt bor," tädjlc
id), barf id) ©ie begleiten ?"

SJiiau," Wieberfjolt bic kleine, mad)t
einen SMtecef unb fd)nurrt babei.

ftd) mad)e ebenfaffê einen 93uctef, fdjnurrc
ganj meinerfeitê unb fefje ifjr befuftigt in
bie Sfugen.

Schlemmen?
nur in Brandtners Weinstube Zum SchiffIi"

ZUrich 1, Nähe Paradeplatz
Bleicherweg 18.

Saê ftätufjcti gefäfft mir, eê ift ein bfan!»
gefecftcê, gefdjmcibigcë Üierdjen mit bern»
fteingefber ftnè unb einem roten SJiunb,
atë Ijätte eë fid) gerabe auëgiebig beëSip*
penftifteë bebient. SJtit Skrgnügen fefce id)
bie begonnene Sonberfation fort.

SBie gef)tê? SBaë mad)t bie Srau
SJÎama? gaben ©ie bief unter ber f»i^e
unb ben goïterricrë ju feiben?"

SJiiau!"
SBaë freifen ©ie Ijeute? ©ebaefene

SJtäufc mit Sdjfagfafjne?"
SJiiau!"
SBarten ©ie fjier bieffeidjt auf ftfyten

Siebftcn bom erften geftiefeften Saterregi»
ment?"

SJiiau!"
8iebeë Säfcdjen," feufje id), id) ber»

ftefje ©ie nidjt. ftd) bin jwar ein Wetterfafj»
rencr SJÎann, aber id) tann feiber nidjt mi»
auifdj. So tjou fpeal engliffj? ^arlcj
bouë françaiê? ^arfa itafiano?"

SJiiau miau miau!"
ftd) ftefje böflig ratfoë. .Die nieblidje Sät»

jin jeidjnct berfegen mit ber SdjWanjfpifee
giguren in ben ©anb.

©djon werben bie Seute auf unë aufmerl»
fam. ^fjre 33licle fragen: SBaê Witt ber
SJiann mit ber Safce? ft]t er bieffeidjt ein
Stafcenräuber, ein Stafcenfjänbfer? Ofjo!
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ftd) Wiff baê Säfcdjen järtfid) beifeitc füfj»
reit, aber baê Summchen Wefjrt ftd):

9Jîiau! SJÎiau! SJÎiau!"
Sa faffe id) ab bon ifjm. Sage nod)

ein baar tonbentionefle SBorte unb gefje
Weiter.

Sie tfeine ßWeififbige trippelt etWaë ge»

fräntt qucrfelbein.
Slm gnbe ber Sßromenabc treffe id) eine

Same.
©," fragt fie, Wofjcr beê SBegë?"

ftd)?" antwortete id) fjarmfoê, idj fjabe
foeben mit einem Säfcefjen gefdjätert."

Stfj, Sie fommen bon einem Stenbej»
bouë?"

Stidjt ganj."
Sann fjaben Sie eineë auêgcmadjt."

fta" fage id), beim nädjften Soff»
monb, auf ber Sadjrinne unfcreê §inter»
fjaufeë. Slber idj gefje nidjt fjin."

Stein?"
ftd) Weifj nidjt, Waë man mit bem jun»

gen Safceubolf fpredjen foff? tfê fagt auf
affeê nur: SJiiau, miau!"

Sie Slugen ber fdjönen grau fdjtffern
grün Wie ber grofdjteidj, in bem bic Sünbe
Wofjnt. SBaë Wotten Sic?" Wirft fic bie

Sippen auf, eë Weif3 eben nidjtê anbereê

ju fagen. $u «nem geiftigen ©ebanlenauë*
taufet) eignen fidj bic ffeinen Stäfcctjen nidjt.
kommen Sie fieber mit mir." $emi ©dw

und döse rnîìeîn

Vor^uns Radfahrerin natürlich links

Signal man bleibt links 100 Meter
näher rangekommen vor der Radlerin ein

Radler Signal wird ignoriert Signal
fortissimo kein Verständnis stumm.

Gut dann außergesetzll'ch rechts
vorfahren" noch 3 Meter in diesem

Moment biegt Sie" auf die rechte Seile ab

daß Herz am Volant stockt Kupplung
Gas weg Fußbremse Handbremse Gut
verlaufen! Vorwürfe ^ nicht im Duden",
und böse miteinander, trennt man sich.

nâer, trennt rnan si

Einige Kilometer später i Fette Wiesen der

Dust in der Luft ländlich sagt, daß da

noch andere Mächte, als nur Sonne am Werk
Fuhrwerk darauf längliches Faß

Signal kein Reagieren der Riesenhahn

ist undicht monoton tröpfelt das nützliche,

braune Naß Signal Hupe nichts

regt sich die Nase registriert ärgerlich

intensive Landwirtschaft Signal Huuupe
Fuhrknecht schreckt vom Schläfchen auf dem

Düngerfaß und wir Gefühllosen haben es auf
dem Gewissen und böse miteinander, trennt

man sich.

N. 8ìraLen-Iâv11
^Nachdruck verboten)

l'ext voir Heini Llattrnsnn
XeicnnnnAen von IVIer?

Träge Mittagshitze die Straße steigt
da Du respektive der Wagen auf Touren -
Steigung im Direkten kleine Kurve

Alpenblick tut sich auf herrlich Blick

auf die Landstraße ärgerlich rechts
bergaufwärts ein Gras- links ein Naturdüngerfuhrwerk

Signal die Unterhaltung der

beiden Fuhrleute welterschütternd und Du
kommst von Touren Stopp Wütendes

Signal Erster Gang ^ Anfahren.
Auf beiden Seiten mißbilligende Blicke die

Konsequenzen eines unhöflichen Zwischenrufes

unterbleiben infolge 40 Kilometertempo
und böse miteinander, trennt man sich.

Kätzchen

Ich schlendere die Allee hinab.
Vor mir trippelt eine Katze über den

Weg, eine süße, Putzige Pfotengängcrin, sieht
traumverloren ins Grüne und macht:
Miau miau!"

Da flirrt knapp über ihrem Kopf ein
piepsender Vogel hinweg. Sie zuckt
zusammen.

O," nähere ich mich ihr, Fräulein
Miezekatze, der Gimpel hat Sie doch nicht
attackiert?" Tenn ich nehme mich ritterlich

jedes Geschöpfes an, auch wenn es einen
Katzenpelz trägt.

Miau!" sagt das Kätzchen.

Sie kommen mir so bekannt vor," lächle
ich, darf ich Sie begleiten?"

Miau," wiederholt die Kleine, macht
einen Buckel und schnurrt dabei.

Jch mache ebenfalls eincn Buckel, schnurre
ganz meinerseits und sehe ihr belustigt in
die Augen.

nur in Srsnlltnsrs Vi/oin sîube ?um SvniNIi"
Zltlrïon 1, »liide pâraclepià

IZIeicliervex 18.

Das Kätzchen gefällt mir, es ist ein
blankgelecktes, geschmeidiges Tierchen mit
bernsteingelber Iris und einem roten Mund,
als hätte es sich gerade ausgiebig des
Lippenstiftes bedient. Mit Vergnügen setze ich
die begonnene Konversation fort.

Wie gehts? Was macht die Frau
Mama? Haben Sie viel untcr der Hitze
und den Foxterriers zu leiden?"

Miau!"
Was speisen Sie heute? Gebackene

Mäuse mit Schlagsahne?"
Miau!"
Warten Sie hier vielleicht auf Ihren

Liebsten vom «rsten gestiefelten Katerregiment?"

Miau!"
Liebes Kätzchen," seufze ich, ich

verstehe Sie nicht. Jch bin zwar cin welterfah-
rencr Mann, aber ich kann leider nicht mi-
auisch. Do you speak euglish? Parlez
vous français? Parla italiano?"

Miau miau miau!"
Jch stehe völlig ratlos. .Die niedliche Kät-

zin zeichnet verlegen mit der Schwanzspitze
Figuren in den Sand.

Schon werden dic Leute auf uns aufmerksam.

Ihre Blicke fragen: Was will der
Mann mit der Katze? Ist er vielleicht ein
Katzcnräuber, ein Katzenhändler? Oho!
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Jch will das Kätzchen zärtlich beiseite führen,

aber das Dummchen wehrt sich:

Miau! Miau! Miau!"
Da lasse ich ab von ihm. Sage noch

ein paar konventionelle Worte und gehe

weiter.
Die kleine Zweisilbige trippelt etwas

gekränkt querfeldein.
Am Ende der Promenade treffe ich eine

Dame.

O," fragt sie, woher des Wegs?"
Jch?" antwortete ich harmlos, ich habe

soeben mit einem Kätzchen geschäkert."

Ah, Sie kommen von einem Rendezvous?"

Nicht ganz."
Dann haben Sie eines ausgemacht."

Ja," sage ich, beim nächsten
Vollmond, auf der Dachrinne unseres Hinterhauses.

Aber ich gehe nicht hin."
Nein?"
Jch weiß nicht, was man mit dem jungen

Katzenvolk sprechen soll? Es sagt auf
alles nur: Miau, miau!"

Die Augen der schönen Frau schillern
grün wie der Froschteich, in dem die Sünde
wohnt. Was wollen Sie?" wirft sie die

Lippen auf, es weitz eben nichts anderes

zu sagen. Zu einem geistigen Gedankenaustausch

eignen sich die kleinen Kätzchen nicht.
Kommen Sie lieber mit mir." H-w>Sch°rp
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